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Es komnt mir darauf an, über die genaue

Marschroute und die Orte, an denen im Laufe des Marsches

Quartier bezogen wird, die Kreisheuptleute zu unter-

richten, damit diese imstande sind, die erforderlichen

gen

Vorbereitun-zu treffen, insbesondere Störungen des Mar-

sches zu verhindern und die Bereitstellung der Quartiere,

wenn dies erforderlich sein sollte, zu veranlassen. Mit

dem Schreiben des persönlichen Stabes des Reichsführers-SS

ist mir eine Karte zugegangen, aus der sich ergiht, dass

der Marsch am 6.August von Hultschin kommend zwischen

Hultschin und Mährisch-Ostrau in das Protektoratsgebiet

eintritt. Erstes Quartier am 6.August in Mähr.Ostrau.



Der Reichsführer-4f

Berlin 5W 11

22, Juni 1939.

Prinz-Aibrecht-Steape:B=

Perfönlicher Stab

M-Mannschaftshäuser.

9/42f

Tgb.: Nt. A

El/Oc.

Betr.: Marsch der 4-Mannschaftshäuser durch das

Gebiet des Protektorats Böhmen und Mähren.

Bezug: Schr. vom 13. Juni 39 Nr. I A 2958.

An den

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

z.H. Staatssekretär, W-Brigadeführer K.H. Frank

P=r=2=g

Brigadeführer!

In einer Rücksprache mit dem Reichsführer-y

legte der Reichsführer-4 fest, daß der Marsch

der 4-Mannschaftshäuser durch das Protektorat

und die Slowakei erst anschließend an den Par-

teitag durchgeführt werden soll, da in den Mo-

naten Juli und August der Ernteeinsatz vorge-

sehen ist.

Gleichzeitig hat der Reichsführer-f angeord-

net, daß die Sudetengebiete nicht berücksich-

tigt werden sollen, sondern nur das Protekto-

ratsgebiet und die Slowakei. Auch hierbei ist

im wesentlichen vorgesehen, daß durch die Ge-

biete marschiert wird, in denen die neuen Stan-

darten aufgestellt werden sollen.
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2. Blatt z. Schr. an den Reichsprotektor in

5

Böhmen und Mähren vom 22. Juni 1939.

Bei meinem letzten Besuch in Prag wurde mit

M-Oberführer Opländer vereinbart, daß seitens

des 4-Abschnittführers festgestellt wird, wo

sich die neuen Standarten rekrutieren werden,

sodaß an Hand dieser Unterlagen die neue Marsch-

route festgelegt wird.

Sobald die Angaben hier vorliegen, werde ich

mir erlauben, dieselben sofort weiterzuleiten,

sodaß dann mit den einzelnen Oberlandräten ü-

ber die Durchführung des Marsches verhandelt

werden kann.

Für Ihre liebenswürdige Unterstützung, darf ich

Ihnen, Brigadeführer, nochmals den herzlichen

Dank aussprechen.

Heil Hitler!

Uy

w

W-Obersturmbannführer.

−
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24. Oktober 1939.

e6 25.10 1K

1.)

An das

SS-Mannschaftshaus Prag,

P_raBXIX.

In den Bubentscher Villen lo.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs danke ich

für die Einladung zu den Herrenabend an Freitag, den

27.lo.1939, 2o.3o Uhr verbindlich. Dem Herrn Staatsse-

kretär wird es allerdings mur möglich sein, dem Vortrag

beizuwohnen, da er an dem 3gfeichen Abend noch andere

dienstliche Verpflichtungen hat. In demselben Umfange

darf ich ebenfalls meine Zusage geben und mich gleich-

zeitig für die mir zugegengene Einladung bedanken.

Heil Hitler!

gez. G i e s.

Regierungsrat.

2.)

Z.d.A.
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44-Mannschaftshaus

Prag XIX

/

Prag

V Bubene■ských vilách 10

Ruf: 71612

den 3.1.1940.

An den Herrn Staatssekretär

S5=Gruppenführer Karl-Herrmann Frank

Prag

Czerninpalais.

Gruppenfthrer!

Bitte erlauben Sie mir, flir die dem Mannßchaftshaus

zugesandten Grüsse zum Julfest und Neujahr meinen

gehorsamsten Dank zu sagen wnd sie im Namen der Mann-

schaft zu erwidern, gleichzeitig mit dem Versprechen,

die von Ihnen durch Ihr Interesse anerkennte Arbeit

mit verstärkter Kraft weiterzuführen.

Gehorsamsten Dank darf ich Ihnen auch für die dem Haus

gegebene Spende sagen, die in der von Ihnen bestimmten

und auch dringend gtotwendigen Art verwendet werden wird.

PL

Heil Hitler!

ss-tdersdarfthrer.

$\B}$
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SS-Mannschaftshaus Brünn

Brünn 2,am 5.1.1940

8f

Lehmstätte lo4

$q

t.d.d.

h2+140.

An

Herrn Staatssekretär

Ss-Gruppenführer Frank

Prag

Czernin-Palais

Das SS-Mannschaftshaus Brünn dankt Ihnen,

Gruppenführer,für Ihre freundlichen Julfest - und

Neujahrswünsche.Als Führer des Hauses erwidere ich

sie auf das Herzli■hste und danke im besonderen für

is

die Unterstützung ünserer Bücherei.

Die Mannschaft versichert im kommenden Jahre

an ihrem Platz und in ihrem Einsatz das Höchstmögliche

foe

zu leisten.

SS-Mannschaftshaus Brünn

Kottrieper, 45Muha.

Mannschaftshausführer

$\B2
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3. Mai 1940.

Semester-Eröffnungsabend.

Dort.Einladung.

1940

6.1.)

V.

An das

SS-Mannschaftshaus Prag,

Pra

XIX.2$

8

In den Bubentscher Villen lo.

SSpGrdppenführer rank lässt für die Ein-

ladung zu den Senester-Eröffnungsabend am 7.5.194o,

2o Uhr, danken. Gruppenführer Frank ist es nicht

möglich, eine Zusage zu erteilen, da es sich nicht

übersehen lässt, ob er am fraglichen Tage dienstlich

abkömmlich ist. Ich darf mit der gleichen Einschrän-

kung für die nir zugegangene Binladung danken und

werde noch fernmündlich durchgeben, ob im einen wie

im anderen Falle der Einladung Folge geleistet wer-

den kann.

Heil/Hitler!

.

SS-Sturmbannführer.

2.) Wvl. am 7.5.194o (genau) bei dem Unterzeichner.

3) g. D.l.

1B12
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-Mannsehaftshaus

Prag, den 30.Juli 1940

Frag.

Büro des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: - 7.AUG.1940

Gruppenführer !

Anliegend gestattet sieh das ½y -Mennsehaftshaus Prag, Ihnen eine

Feldpestbriefsanmlung ven lt -Mannsehaftshausangehörigen zu über-

reichen.

Auf Grund der Einberufungen zum Kriegsdienst sind die meisten

i -Mannsehaftshäuser für die Kriegsdauer gesehlossen worden, wäh-

rend die Tätigkeit der übrigen naeh aussen hin stark eingesehränkt

werden musste.

Im Hinbliek auf das wehlwellende Interesse, das Sie, Gruppen-

führer,dem lt -Mannseheftshaus Preg bislang entgegengebracht haben,

möehten wir auf diesem Wege die Verbindung zu Ihnen weiter auf-

reeht erhalten und damit zugleieh die Grundlage sehaffen, für Ihre

Anteilnahme an der zukünftigen Arbeit unseres Hauses.

Heil Hitler I

Der Pührer des fy -Mannschaftshauses

Prag:

ingpi Ligp.

4y-Mann

Gloineid.

2y

VB2.
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3. Auswahl



Als die Konpanio an Abcnd samnelt und auf höheren Befehl zurückge-
C IA ST UR U OU O U
zögen wurde, da waren nur moeh 6o Hann übrig. Mast jeder zveite Mann
war tot,vervundet, vernißt oder vereprent. Nachdem vnjer Bataillon
tagelang vergeblicu angegrifien laste, gingen wir sir /erteidigung
über, um die Stellung weniggtung halten zu köunen und denit unsere
Aufgate zu erfullen. vs : vir später erfubren, hat der Pilhrer am Tage
unseres Binaetzes persöalich sdt unseren Divitionskommandeur gu-
sprochen und ihn varpflieatet, atf jedon Fall die Stellung zu hal-
ten, d.h, dia Flanke unserer ángreifenden Division zu sichern, da
wir an einer höchot entscneidenden Stelle sozusagen an Drehpunkt
der ganzen Pront an der liagdr otld iy angesetzt waren. lies ist uns
also irmerhin gelunsen und nelr noch: wir haben durch unsere fort-
gesatzten Angrifisversuche noch stär ere feindliche Knäfte auf un-
seren Abschnitt gezogen, die uraprlinglich an ahdene
Front angesetst Waren. Allerdings war während wnser
diesen Ertolg aber nichts zu spüren, und während di
der gleichzeitig rollenden großen Flandernsehlacht
kämpfen, stürmen und siegen konnten, mußten wir in
ten Wald aushalten, in nur notduiftig aueg bauten B
und Nacht unter gehweren Artilleriefeuer nnl dazu di
higt durch die nechtlichen Angriffs der Marodkaner.
waren uns vor allen auch in der ganzen Art diases W
krieges überlsgen dureh ilre katzenartige Bahendigke
turgefünl, denk dessen sie sich den Gelände uaw. hs
passen korunten. - Bei diusun Kanafen wurden dsna we
kampfkraftige Späntrupps und Stoitrupps eingesstzt,
genen Zügon duech die Valder tief in den Rucksn des Peindes, diesen
dauernd bounruhigen und stören sollten, so vor allem auch Verbin-
dung zu Nachbareinheiten eretellen nußten, wes in diesem Urwald-
gestrüpp keine leie te Awdg.be wur, loh se rst fulrte mshrere sol-
cher Unternehnangen arfolgreich dureh, aaß ioh heil surtckkam und
niaht in irgendeinen Hintertalt geriet, iet unvarschantes Glück,
So gingen dle erbittarten dan fe tagelang hin und her. Unheimlich
waren vor allen die Nuohte wenn man nerkte, daß Bauschitzen in
den Richen der sigenen Tront
gelo. mea waren. Kn lann noch ein des
Hölle les.
A
Tagen aus diesen verflucht en Wald
durch eine frisehes.
vis0n ae
- S J 
taillon schwer zusatmligeuchnolsen.
fast oui die Hälf-
te geechrung
cin heftiges Ar-
lexden und
tillsriefeus
Pahrzeugen br.ehte
Vie sotiter Puutge
hutte bei den
-3-
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chon aortieren, Pakete zu den Zügen fehren, welch' ein Dntereohied

zwigchen den Frontsolt ten und uns.

Nachts sitzen wir sich.r gubor en in Luftschutzkeller. Jede Mncht

bringt der Engländer seine stahl rnen Griße nach Düesoldorf. Ich

sehe täglich die Objulcte, die der Tormy angreift: Kr nkenhauser,

Zivilhäuger, Kirchan. 2 Bonben sind glücklich während der ganzen

Zuit auf Nebengeleise in Güterbahnhof explodicrt. Unter den Opfern

der Zivilieten war -Obergrup enführer Weitzel,

Das Semester guht zu Ende, ich möclte es nit dem Gestollungabefohl

in dar Tasche beschließen.

Worch, Karl-Ludwig Unteiarzt

28.6.40.

Melde gehorsamst, Unteroffizi r Worch soubun seine 23. Waohe ange-

traten, zum 23. Mal Wachexerzieren geleitet und 17. Mal Lufteciutz-

wache gehabt. Genauere Grenzen meines Arbeitsbureiches aind auf beige-

fügter Karte zu erkennen. B.i 5 Vorstellungen beim nbteilungearzt

5-nal mit glticher Bcutiisitheit und allnählich steigernder Vehcr ns

abgewiesen worden.

Meide geh

Ich teile

endlich 1

die wohll

kraft, n

dran, was

ganz glei

der gefür

Wenn es i

Waffenand

hier nich
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4-Mannschaftshaus

Brünn, am 1o.8.40.

Beünn

Eehmstätte 104

Ruf: 15.072

An

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer Frank

Prag

Czernin-Palais

Gruppenführer!

In der Anlage Übergibt das SS-Mannschaftshaus Brünn eine

Feldpostbrief-Sammlung der S■-Mannschaftshausangehörigen

in dankbarer Erinnerung an das Interesse und die Unter-

stützung,die Sie den Ss-kánnschaftshäusern Prag und Brünn

in der Zeit des Aufbaus und der ersten Entwicklung während

des Krieges entgegengebracht haben.

Der grösste Teil der Mannschaftshäuser ist während des

Krieges stillgelegt worden,da die meisten ihrer Angehörigen

eingezogen sind.Ein kleiner Ausschnitt aus ihren Einsatz

soll diese Sammlung darstellen und versuchen,Ihnen auch

in dieser Form ein Bild von unserer Arbeit zu vermitteln.

Heil Hitler!

Ss-ManAgehgftshaus Brünn

ottsieper

Kottsieper

Mannschaftshausführer u.SS-Oscha.

1B2


